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35. Jahrgang - Erscheint monatlich
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AUS DEM INHALT,

Prophylaxe in der Behindertenhilfe

Adressenverzeichnis des VSA

Sonderschulung für Behinderte und
Schwachbegabte

Aktuelle Probleme der geschlossenen Fürsorge

Die Betreuung ausländischer Arbeitskräfte

Die Führung von Akten in Erziehungsheimen

Umschlagbild: Aus einem Kindergarten für
Schwerhörige. Siehe den Beitrag über
Sonderschulung für Behinderte und Schwachbegabte.
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Junge Leute,
Geschlecht und die Liebe

Von Kurt Seelmann, München

Ueberall, wo sich in unseren Tagen Eltern und
sonstige Erzieher miteinander über die heranwachsenden
Teenager (13 bis 19) und Twens (20 bis 27) unterhalten,
wird lebhaft beklagt, wie sehr sie sich gegen früher
in allen Dingen verändert hätten, besonders aber auch
im Verkehr mit dem anderen Geschlecht, in ihrem
Verhalten in der Liebe und in ihrer sexuellen
Einstellung.

Hört man unvoreingenommen zu, so scheint es nach
solchen Gesprächen, als ob alle diese vielfältigen
Veränderungen nur negativer Art seien.

Elternklagen und Statistik

In bezug auf die Liebe wird beklagt: Die jungen Leute
nähmen viel zu früh den ungezwungenen Verkehr
miteinander auf, hielten sich nicht mehr an Sitte und
Anstandsregeln und auch nicht mehr an die
gutgemeinten Ratschläge ihrer Eltern.
Sie verliebten sich sozusagen gar nicht richtig
ineinander, sondern stürzten sich viel zu schnell und viel
zu intensiv in eine viel zu enge Paarbeziehung. Früher
verkehrte man doch erst einmal eine Zeitlang im Rudel.

Das sei ganz ausser Mode gekommen. Man lernt
sich kennen, spräche sich an und sei ein Paar.

Vorabdruck aus dem Jahrbuch «Kinder unserer Zeit»,
Hoheneck-Verlag, 47 Hamm (Westf.), 160 S., DM 5.80.
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